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Die Idee 

Die Aretzstraße gilt als sozialer „Hot Spot“, es herrschen 
viele soziale Spannungen. Dies liegt in vielen Fällen an 
einer mangelnden Vernetzung der Nachbarschaft. An die-
ser Stelle setzt das Projekt DichterInnen und DenkerInnen 
an, indem es die Anwohnerinnen und Anwohner dazu 
bringt, sich einander vorzustellen und sich kennenzuler-
nen. Dazu wird ein Wettbewerb ausgeschrieben, bei dem 

die Nachbarschaft kreativ werden kann.  

Das Ziel 

Vorrangiges Ziel ist die Initiierung von guter Nachbar-
schaft in der Aretzstraße. Es sollen Barrieren abgebaut 
werden, die zurzeit viele Kontakte verhindern. Durch den 
persönlichen Kontakt können tiefverwurzelte Vorurteile 
aufgelöst werden. 
Das Projekt fördert zudem versteckte Talente und kreative 

Potentiale zutage. 

Umsetzung  

Im ersten Schritt werden in der Aretzstraße Interviews 
mit der Kamera gefilmt. Dabei werden die Lebenswelten 
der Bewohnerinnen und Bewohner authentisch in ihrem 
Lebensumfeld dargestellt. Im zweiten Schritt wird zu ei-
nem Wettbewerb aufgerufen, bei dem jeder in Gedicht, 
Denkanstoß oder Vortrag seine Lebensphilosophie prä-
sentieren kann. Das ganze Projekt wird filmisch doku-
mentiert und aufgearbeitet. 

Wie es weiter geht 

Die Projektverantwortlichen möchten die Gründung ei-
nes „DichterInnen und DenkerInnen“ Clubs nach Ablauf 
des Projekts anregen. Die Nachbarschaft wird so durch 
die gemeinsame kreative Arbeit gestärkt und weiter ver-
netzt. Diese Institution könnte als Ergebnis der gemein-
samen Erlebnisse der vielen unterschiedlichen Men-
schen aus der Aretzstraße ein Ort der interkulturellen 

Begegnung werden. 


